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Todes fälle. 

Götlitz. In vergangener Woche find allhier 2 
Perſonen beerdiget worden, als: Joh. Gir. Gün⸗ 
thers, Tuchbereſtergeſ. allh. und Frn. Chriſt. Eleon. 
geb. Grätz, Tochter, Juliane Emilie, verſt. den 
25. Okt., beerd. den 28. Okt., alt 14 Tage. — 
Fr. Elson. Margar. Hel. Louiſe Schmidt geb. Des 
dekind, Hrn. Carl Gfr. Ferdin. Schmidt, wohlgeſ. 
Bürg., Kauf⸗ und Hondelsm. allh., Fr. Eher 
liebſte, verſt. den 26. Okt.; an der Abzetrung; 
bierd, den 29. Okt., alt 25 J. 10 Mon. 9 Tg. 


Geburten. 5 
Göklitz. Mile. Glieb. Friedr. Ullrich, Bürg. 
und Schuhmach. allh. und Fen. Joh. Helen. geb. 


Schneider, Sohn, geb. den 29. Sept., get. den f 


27. Okt., Gaſtav Ewald. — Ghriſt. Imman. 
Teuffel, Tuchmachergeſ. ap. und Frn. Joh. Ehſt. 
geb. Ulltich, Tochter, geb. den 10, Okt., geb. den 
23. Okt., Ebriſtiane Juliane Henriette. — Elias 
Groſche, in Dienſten in Obermoys und Irn. Mar. 
Eliſab. geb. Altmann, Tochter, geb. den 20. Okt., 
Conſtant. Bauer, wohlgeſ. Ei » Kaufs und 
Handels m. allh. und Zen, Carol. Soph, geb. Rö⸗ 


der, Tochter, geb. d. 30. Sept., et. den a Okt., 
Marie Arelkeidı —- Jh. Shelf an. Boralz, geh. 
Berndt, außerehel. Tochter, geb. den 19. Okt., 
get. den 26. Okt., Franziska Thereſe. 


PVermählung. 
Daubitz. Am 18. Okt. c. geſchah in daſiger 


Kirche die Vermählung des Hrn. Eugen. Heinrich 


Otto von Mitzlaff, Königl. Preuß. Lieuten; 
im 2 1ſten Landwehr Regiment, des Hrn. Ernſt 
Guſtav von Mitzlaff, Herrn auf Siatrov bei Stolpe, 
und mehrerer Güter in Hinterpommern, chel. 41er 
Sohn, mit Fräulein Louiſe Amalie von Röder, 
des Hrn. Friedrich Wilhelm Heinrich von Röder, 
Obriſtlieutenants, Ritters des St. Jobannitter⸗ 
Ordens, Landratbs des Aan de r Kreiſes, Erb⸗, 

ehn⸗ und Gerichtsherrn auf Daubis, Neubommer 
und Walddorf, ehelichen einzigen Fräulein Tochter. 


Leopoldshain. Am 3. Okt. wurde die ehe⸗ 
liche Verbindung des Hrn. Carl Gottlieb Hüttig, 
Pfarrers daſelbſt mit Demoiſelle Marjane Char⸗ 
lotte Janke, weil. Hrn. George Friedrich Janke, 
treuverdient geweſenen Pfarrers daſelbſt, nachgel. 
jüngſten Tochter, vollzogen. 
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Beförderungen. 


Göelitz. Unfer, als vortreffliher Orgelſpieler 
allgemein berühmter Herr Organiſt Schneider, 
hat den Ruf als Hoforganift an die evangel. Hof⸗ 
kirche zu Dresden erhalten und angenommen. 

Guben. Herr M. Richter Reitor des Gym⸗ 
naſiums daſelbſt bat von Sr. Maje t. dem Könige 
von Preußen das Prädicat eines Profeſſors erhalten. 


Bitte an Menſchenfreunde. | 


Als wir denn nun Zeit haben, fo laſſet und Gus 
tes thun an jedermann, allermeiſt aber an den Glau⸗ 
bensgenoſſen. Gal. 6, V. 10. 


Nach dem frommen Wunſche Sr. Majeſtät des 
Königs, und zu Folge des dles jährigen Amistlat⸗ 
tes Nr. 40. S. 363: iſt zwar am vorigen Sonntage 
die öffentliche Abkündigung einer Kirchencollecte für 
die bedrängten Waldenſer zu Anlegung eines 
Hoſpitals geſchehen; da aber dieſe nicht zur allge⸗ 
meinen Kenntniß kommen dürfte, und auch jede 
Kirchgemeine der größern Zahl nach aus ſolchen be⸗ 
ſteht, welche bei dem beſten Willen nur wenig ver⸗ 


mögen, und ſelbſt der Hülfe bedürfen, ſo erlaube 
ich mir, aufgefordert höhern Orts, außerdem für b. 


dieſen Zweck möglichſt zu wirken, die mündliche 
Bitte durch ſchriftliche Wiederholung in einen wei⸗ 
tern Kreis zu bringen, und ſie allen edlen und wohl⸗ 
habe nden Menſchenfreunden, deren unſte Stadt und 
Umgebung ſo viele zählt, und bei denen es nur der 
Bekanntmachung der Noth zur Minderung derſel⸗ 
ben bedarf, ans Herz zu legen. 9 


Unter den Aufforderungen zum Wohlthun, deren 
aus der Nähe und Ferne in unfern Tagen ſo viele 
ergehen, find. dienigen, deren Nochſtand biet die 
chriſtliche Rächſtenſiede anſpricht, fowohl wegen 
ihrer eigentümlichen Lage, als wegen ihrer ach⸗ 
tungswertten Eigenſchaften der Unterſtützung eben 
fo höchſt bedürftig, als würdig. In den piemon⸗ 
teſiſchen Thalgründen und Bergſchluchten der Als 
pen bat fich ein kleines Volk, ſetzt die Woldenſer 
genannt und dis zu 20,000 Stelen angewachſen, 
ang: ſiedelt, und feit dem gten Jahrhundert unter 
d und Anfeindungen den chriſtlichen 
Glauben und ſeine evangeliſche Kirchenverfaſſung in 

un verrückter Reinigkeit erhalten, und die h. Schrift 


3M 8 
als feine einzige Glaubens ⸗Richtſchnur betrachtet. 


Lange vor der Reformation hatten ſich ihre Kirchen 
in Italien verbreitet, bis fie durch ſchwere Verfol⸗ 
gungen aus ihren fruchtbaren Landſchaften vertrie⸗ 
ben die Noth drang, zu dieſem einſamen Wohnſitz 
ihre Zuflucht zu nehmen. 
fie wieder verjagt; von 17000, die in Gefängnifs 
ſen ſchmachteten, kamen 14000 ia denſelben um, und 
die geflüchteten und verbannten zerſtreuten ſich in 


andre, auch deutſche Länder, ohne in ihrer Stand⸗ 


haftigkeit zu wanken. Und doch war ihre Sehn⸗ 
ſucht nach ihrem Baterlande ſo groß, daß fie am 
Schluß des 17ten Jahrhunderts ſich die Rückkehr 
in ihre verlaſſenen Thäler durch Kampf erran⸗ 
gen, wo fie noch jetzt ihr Daſeyn kümmerlich ftis 
ſten, und die Unfruchtbarkeit des Bodens ihren ſau⸗ 
ren Arbeits fleiß nur ſparſam belohnt, ſie aber un⸗ 


ter der jetzigen Regierung des Schutzes genießen. 


Armuth iſt ihr Loos, und kaum erringen ſie 
die Nothdurft, da fie der Wohlthaten des geſelli⸗ 
gen Lebens und des Erwerbes außer ihren Grenzen 
entbehren. Dennoch halten ſie feſt an ihrem Glau⸗ 
ben, welchen ſie, auch ſchwer geprüft, durch chriſt⸗ 
liche Frömmigkeit und Muth bewähren, und an 
en Gottes dienſt, welchen fie nur durch die Wohle 
thätigkeit fremder Länder befriedigen. Zufrieden 
i-allem Druck und Mangel üben ſie eine grenzen⸗ 
loſe Mildthätigkeit gegen jeden ohne Unterſchied der 
Geburt und Religion aus, der ſich in ihre Thäler 
verirrt oder zu ihnen kommt. 
W Verſorgung ihrer Armen, die überdem 
keinen bürgerlichen Erwerb treiben können, fällt 
ihnen ſchwer, wenn ſie alt werden und erkranken. 
An den Hoſpitälern des Landes baben fie keinen 
Antheil, und die ärztliche Hülfe iſt bei ihrer einſa⸗ 
men Lage deſto ſchwieriger und koſtbarer, da fie, 
umtingt von andern Glaubens genoſſen, keine Stufe 
des Staats dienſtes betreten dürfen. Sie fehnen 
ſich daher nach einem eignen Spital, wozu ihnen 
ihr König die Erlaubniß gegeben hat, aber ihre 
Armuth, welche ſelbſt andre dringend Bebürfniffe 
ihret Kirchen und Schulen unbeſti⸗ digt laſſen mu 
würde der Ausführung im Wege fleben, wenn 0 
eben jetzt günſtige Umſtände ihre Hofnung zu bele⸗ 
ben ſchienen. Ihre eigne Anſtrengung, mit man⸗ 
chem Opfer verbunden — dab Woblwollen aus, 
wärtiger chriſtlicher Gemeinen — der babe Schutz 
mächtiger Monarchen, vor allen unſers Königs, 


Aber auch hier wurden 


MB 


des Kaiſers von Rußland und ihres eignen Fürſten, 


m ſie mit treuer Anhänglichkeit ergeben ſind, und 


das Vertrauen, daß Gott, der ſeines Namens Ge⸗ 
dächtniß in ihren Thälern gefliftet hat, auch die 
Herzen ihrer chriſtlichen Mitbrüder zu Erhaltung 
deſſelben rühren werde, ermuttiget fie zu Errich⸗ 
tung einer ſolchen Heil⸗ und Pflegeſtäte. 920 
Findet ſich irgendwo eine größere Noth, aber auch 
ein gerechterer Anſpruch auf — und ein kräftigerer 
Antrieb zur Abhülje ? Man wetteifert in unſern Tas 
gen fo löblich, das Licht der Wahrheit den Heiden 
überm Meer, die in Finſterniß ſitzen, im Bibelwort 
anzuzünden, wollten wir den Mitchriſten auf dem 

Lande den Troſt des Evangelü, das fie ſchon 
haben, und deſſen Hauptgebot Liebe iſt, nicht zu 
erhalten ſuchen? Wer, der in einem glücklichen Lan⸗ 
desgebiete wohnt, wo der ſeufzende Kranke, die 
verlaſſene Waiſe, der abgelebte Greis eine Zuflucht⸗ 
ſtäte der Heilung und Pflege geöffnet findet, ſollte 
nicht fein Ohr zu dem Flehen eines Häufleins von 


Zum öffentlichen Verkauf des zu Ober» Bie la unter Nr. 63. gelegenen, 
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Glaubensbrüdern neigen, welche Abkömmlinge von 
Märtyrern eben des Glaubens find, den er bekennt? 
Möchten — und wer wird dieſen Wunſch, wel⸗ 
cher ſelbſt in der Hauptſtadt der Monarchie einen 
Hülſsverem gebildet hat — nicht chriſtlich finden? 
— möchten recht viele, die es vermögen und denen 
Geben ein feliges ©. ift, in und außer dem 
Bezirk unſeret Stadl die Nott ihrer leidenden Glau⸗ 
bensgenoſſen beherzigen, und, von christlichem Sinn 


beſeelt, fie zu mindern ſich aufgeregt fühlen! So⸗ 


wohl der Unterzeichnete, als feine Mitarbeiter am 
Worte, welche ihre Bitte mit der feinigen vereini⸗ 
gen, find erbötig, jede Gabe oder Scherflein, zu 
deren Spende eine menſchenſreundlickhe Hand fi 
öffnet, in Empfang zu nehmen, der Behörde zur 
weitern Förderung gewiſſenhaft einzuſenden, und 
die Beiträge zu ſeiner Zeit öffentlich bekannt zu 
machen. Görlitz, den 31. Okt. 1825. 


I. Janke, K. S. 


erichtlich auf 18 19 thlr. 


18 for. abgeſchützten Jodann Friedrich Heinzeſchen Bauerguts, im Wege freiwilliger Sub⸗ 


haſtation find drei Bietungstermine, nämlich auf 


den Zehnten Dezember c. \ 
den Vier zehnten Januar 1826, 
den Achtzehnten Februar ejusd, a. 


wovon letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 


Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige Kaufluſtige werden 


daher hiermit vorgeladen, an dieſen Tagen Vormittags um 11 Utr vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Landgerichts⸗Roth Heino auf hiefigem Ländgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſlbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtä de eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. 

Die Taxe kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in bieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 


Gbilitz, den 23. September ns ; A 
GR eee Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Bon dem Königl. Preuß. Landgericht der Obetlauſitz zu Görlig wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Carl Gottfried Schuhmannſche, mit Berückſichtigung der darauf liegenden öffentli⸗ 
chen Abgaben auf 125 thlr. Courant gerichtlich abgeſchützte Fleiſchbank sub No, 23. allhier, in 
dem auf den Fünften Dezember c. 8 RSS 
Vormittags um 11 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter an gewöhnlicher 
Landgerichts ⸗ Stelle angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitationstermine an den Meiſtbietenden verkauft 
werden fol. Beſitz und Zablungsfähige werden daher hiermit eingeladen, in dem anberaumten Termine 
entweder perſö lich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, 
und zu gewürtigen, daß dem Meift- und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
wulaffe der Zuüͤſchlag ertheilt werden wird. Görlitz, am 26. Auguſt 1825. 
3 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſtz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Karl Gottfried Schuhmannſche Fleiſchbank sub No. 26. allhier, welche mit Berück⸗ 
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ſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 125 thlr. gerichtlich abgeſchätzt worden , öffentlich verkauft wer⸗ 


den ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher Licitationstermin auf 
den Fünften Dezember c, E 70 TB 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, auf dem Landge⸗ 
richt allhier anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diezenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen 
geſonnen und zahlungdfühig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihe Gebot abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſolern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. Görlitz, am 26. Auguſt 189. 5 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſtzz. 
Ediktal⸗ Citation. Nachdem über den Nachlaß des am 14. April 1924 verſtorbenen Biles 
gers und Vorwerksbeſitzers Georg Heinrich Geropp zu Lauban, bei dermaliger Ungewißheit 
der Zulänglichkeit des noch unveräußerten auf 14207 thlr. 2 ſgr. 3 pf. angeſchlagenen Activ- Nachlaſſes 
zur Tilgung der Passivorum an 1130) thlr. 24 ſgr. 1 pf. auf Antrag der Erben, per Decr, vom 
30. Auguſt 1825 der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
eſcheinigung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger aut 
den Sechsten Februar 18266 00% | 4 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, auf dem Landge⸗ 
richt alhier anberaumt worden iſt, fo werden alle und jede unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, 
in dem anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Dietrich, D. Brotze und Höff⸗ 
ner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, „benmüchft aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß die Aus bleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Görlitz, den 7. Oktober 1823. et 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Da die Bier⸗ und Holznutzung des dem Königl. Steuer : Fisco zugehörigen Brauhofs Nr. 131. in 
Görlitz mit Ablauf dieſes Jahres anderweitig verpachtet werden ſoll, fo werden alle hierzu geeignete 
Pachtluſtige eingeladen, ſich in dem auf den 18. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termin in dem Geſchäfts⸗Zimmer des Königl. Steuer⸗Amtes zu Görlitz einzuſiaden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der höhern Genehmigung zu ge⸗ 
wärtigen. Reichenbach, den 13. Oktober 1825. Königl. Preuß. Haupt - Zoll: Amt. 
Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers das sub No. 19. in Rietſchen, im Rothenburger Kreiſe belegene und dem Gärt⸗ 
ner Chriſtoph Petrick gehörige Freigärtner⸗Grundſtück, welches nach der aufgenomme⸗ 
nen gerichtlichen Taxe auf 250 thle. gewürdigt worden, im Wege der Exekution zum öffentlichen Bere 
kauf ausgeſtellt wird, hierzu ein Bietungstermin auf “SE ka 
5 den Neunzehnten Dezember a. c. Er; 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtö - Amts - Stelle anberaumt worden if. Kaufluſlige werden 
daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich 
legitimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden erfolge. Übrigens kann die 
aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗Amts⸗ Kanzlei in No es 
bei Rothenburg näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Rietſchen, am 13. Sept. 1825. 
ö Das Herrſchaftlich Lüdertſche Gerichts- Amt. Bräuer. 
i a (Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 44. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
ö Donnerstags, dun 3. RAR 1825. ; 


Auf Antrag der Erbintereſſenten fol das zum Nachlaß des am 8. März d. J. verſtorbenen Häus⸗ 
lers und Schneiders zu Hilbersdorf, Johann Gottlieb Richter gehörige, mit Nr. 44. bezeich⸗ 
nete und unter Berückſichtigung der Abgaben auf 447 thlr. 12 gr. taxirte Haus nebſt Zubehörungen, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Dazu iſt ein peremtotiſcher Bietungstermin 

den Fünften Dezember d. J. früh um 10 Uhr 
ſeſtgeſetzt. Beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem Termine, welcher 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Arnsdorf abgehalten werden wird, zu 
erscheinen, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten 
welche ſich die Auswahl unker den Licitanten vorbehalten, gewärtig zu ſeyn, ne 

Die Larationd » Verhandlung ſammt dem Berzeichniß der auf dieſem Grundſtück Taftenden Abga⸗ 
ben und die Kaufs bedingungen können bei unterzeichnetem Juſtitiar zu Arnsdorf und dem Ortzrichter 
zu Hilbersdorf eingefehen werden. Hilbersdorf, Görlitzer Kreiſes, am 29. Oktober 1825. 5 

Das adlich von dn N amt zu Hilbersdorf. 
. . t „ Juſtitiar. 

Bekanntmachung. Daß die vorigem Winter angefahrnen Zlichen Klaſterholz⸗Beſlände incl. 
Anweiſegeld, für nachſtehende Preiſe, als auf dem Holzhofe zu I : 


Penzigbammer a Kiftr. I. Sorte 2 thle. 16 ſgr. 3 pf. II. Sorte 1 thlr. 28 for. 9 pf. 
Nieder - Bilau = eo Die‘ irn 93 0 eu e 0-0 
Neuhammer = 3 1 23 9 —— Is 8 9 
Kohlfurth s „ 1% 48 9 — 1 „ 13 9 
Ober Langenau = e Ze — 1-2 928.6 9 
Nieder -Lanpenau > 2 * 1 „ 28 9 


5 16 . 8 — ; 

verkauft werden follen, wird andurch bekannt gemacht. Ösetig, am 24. ee 6; 8 : 7 

5 er a rat. 
HGeegen einen monatlichen Gehalt von 12 thlr., Beköſtigung aus eignen Mitteln und angemeſſener 
Auslöſung, wenn er ſich nicht auf den Güthern feines Prinzipald aufhält, und einer Caution von Ein⸗ 
hundert Thalern, wird ein Verwalter geſucht. Oekenomiſche Kenntniſſe, Wiſſenſchaft von Betreibung 
von Brennereien, unverdroſſene Thätigkeit und Treue werden von demſelben verlangt, wie denn au 
auf monatliche beiden Theilen freiſtehende . Verhältniß eingegangen wird. Zu be⸗ 
merken ift, daß das Hauptgeſchäft des Geſuchten in Reridirung von Wirthſchaften und Rechnungen, 
Reiſen und ſchriſtlichen Arbeiten beſteht. Auf portofreie Anfragen oder mündlich ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft von Uechtritz auf Schadendorf dei Muskau in der Oberlaufig. f 

Zur 74ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7 Dez. beginnt, find wieder 9 frübern Einlage 
ganze, balde und Viertel Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 

Mit neuen holländischen, englischen und marinirten Heringen, Sardellen, frangö- 
sischen Capern, ächten Braunschweiger Wurst, Holländischen und Schweizer-Käse, Bi- 
schoffessenz und Berliner Räucherpulver in Gläsern zu 4, 2 und ı ggr., Kugelthee, feine 
Cigarren, feinstem Jagd, und Scheibenpulver und vielen Sorten gewalzten Bleischroote 
empfiehlt sich j Michael Schmidt am Obermarkte. 

Ein Quartier in der innern Stadt, beſtehend aus Stube und Kammer mit Zubehör, wird von 
einer einzelnen Perſon zu miethen geſucht. Die Exped. des Görl. Anz. giebt nähere Auskunft. 

Daß die offen geweſene Kutſcherſtelle bereits beſetzt iſt, wird hierdurch angezeigt. 
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Außer feinem wohlbekannten, immer mehr vervollſtaͤndigten Zugemuͤſe⸗ Waarenlager 
empfiehlt ſich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Winter noch extra mit nachſtehenden ei n⸗ 
gelegten Artikeln, als: Kirſchen, Pflaumen, Preiſelbeeren, rothen Rüben, Eſſig-Boh⸗ 
nen, Sauern=, Senf- und Pfeffergurken, wie auch gefuͤllten ruſſiſchen Gurken und tuͤrkiſchem 
Waigen. Ferner ſind noch zu haben: Ameiſen und deren Eier, gegoßne Kirſchen und Pflau⸗ 
men, bent ace Hot Biere, Aue Eſſig zu den billigſten Preiſen. 

FPinſter in der Neißgaſſe. 


Dez bei mir jederzeit fertige eiſerne Defen zu bekommen find, wie auch Oſlen tone, zeige ich einem 
bochgeehrten Publikum biefiger Stadt und umliegender Gegend ergebenſt an und verſprache zugleich ai 
biligfien Preiſe zu machen. Görlitz, den 1. Nov. 1925. 

Karl Hofmann, Klemptner, wohnhaft in det Petersgaſſe Nr. 280. 

Ein ſehr guter und dauerhafter Wiener Flügel ſteht wegen Beſchränkung det a 15 au 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl, Any. alten 

Eine Windbüchſe ſtebt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des örl. Anz. 

R ac Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör iſt auf der Beate. Nr., 279. von Pu er an zu 
ermiethen. 

Am Kuhnaer Jahrmarkte ſind Jemanden, der, an der vor meine d Thüre lebenden Taſel geſiſſen 
und eingeſchlafen iſt, 2 Uhren von dem Bande abgeſchnitten und geſtohlen worden. Die eine war eine 

ehäuſige ſilberne Uhr, das Gehäufe mit Horn überzogen, batte ein neues Zifferblatt, bei der 11 ein 
Gchräubhen durch, die Spindeldecke weiß; die ate eingehäuſige ſilb. Uhr war auswendig mit Zinn ge⸗ 
löthet; wer zur Wiedererlangung app? behülflich ſeyn kann, erhält von dem Brauer in Kuhna eine 
Belohnung von 2 Ehalern. 

Sonntags, den 6. Nov. c. wird auf dem Saale Nachmittags 4 ute Concert und nach bemſelben 
Tanzmuſik gehalten werden, wo um gütigen Zuſpruch gebeten wird. Entree à Perſon 1 90 5 


Hei 
Einladung. Kommenden Sonntag wird zum letzten Male auf dieſes Jahr um große Karpfen 
auf meinem Kegelſchude geſchoben. Der Anfang iſt um 4 Uhr; wozu 1 15 
Pra 7 arnbleicher. 
Zur Nachkirmeß in Rauſchwalde, wo außer vollſtimmiger Tanzmuſik, gute Kuchen und andre 
Eprifen und Getränke zu haben ſind, lade ich ade meine Gönner und Freunde zahlreich ein. 
Hirche in Rauſchwalde. 
Ganz 3 ergebenſte Einladung zur Nachkirmeß in das Landhaus an der Heerſtraße. 
Klare in Leſchwitz. 
Ein! adung. Daß bei günſtiger Witterung Ponamıenben Sonntag und Montag bei mir bie at 
kirmeß gefeiert wird, zeige 4 allen wales geehrteſten Gönnern 28 Freunden an. 
Deutſchmann in Biesnitz. 
Einladung. Künftigen Montag, als den 8. Non. „zu dem bevorſtedenden Schönberger Markte 
wird bei mit vollſtimmig ana gehalten, wozu alle Freunde und Gönner ergebenſt einladet und 
um zahlreichen Zuſpruch bittet verw. Hölzel in Moys. 

Am Monta age iſt ein fear, Schlüſſel gefunden worden, welchen der Eigenthümer in der Exped. des 
Görl. Anz. zurü erhalten kann. 

Auktions ⸗ Anzeige. Daß Montags, den 28. Nov. früb von 9 Uhr an in der Wohnung 
des Herm. Hoforganiſt Schneider in der Krebsgaſſe Nr. 297. Kommoden, Sopha, Stühle, Schränke, 
Tiſche und allerhand Hausgeräthe genen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meifibiätenden ver⸗ 
kauft werden ſollen, wird hierdurch bekannt 8 — une erſucht, ſich daſelbſt zahlreich 
sinzufind en. 42 Schirach, verpfl, Aukt. 


